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In Beantwortung der schrift1ichenparlamentarischen Anfrage Nr. 

1014/J betreffend vierte Linzer Donaubrücke bei Margarethen, 

welche die Abgeordneten Moser, Freundinnen und Freunde am 26 . 

April 1995 an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkte 1 und 6 der Anfrage: 

In welchem Ausmaß gedenkt der Bund sich an der Finanzierung des 

Baus der Linzer Donaubrücke zu beteiligen? 

Wie hoch werden die Gesamtbaukosten von Tunnel und Brücke seitens 

des Bundes eingeschätzt? 
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Antwort: 

Republik Österreich 

p=p: 

Dr. Wolfgang SchüsSel 
Wirtschaftsminister 

- 2 -

In der nach den Meldungen der Bundesstraßenverwaltung Oberöster­

reich erstellten Bedarfsfeststellung 1995 für den Ausbau der 

Bundesstraßen werden für die Errichtung der 4. Donaubrücke in 

Linz rd. 275 Mio. S. aus dem Budget der Bundesstraßenverwal tung 

veranschlagt. 

Die geschätzten Baukosten für die gesamte Westtangente Linz im 

Zuge der B 139 Kremstal Straße werden mit rd. 750 Mio.S. angege­

ben. 

Punkt 2 der Anfrage: 

In welchem Umfang wird der Bund· die Kosten für den Tunnelbau 

mittragen? 

Antwort: 

Von der BundesstraBenverwaltung Oberösterreich werden derzeit für 

die Westtangente Linz im Zuge der B 139 Kremstal Straße detail­

lierte Variantenuntersu9hungen durchgeführt, daher können zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt keine Aussagen über die genaue Höhe der 

Baukosten getätigt werden. 

Punkt 3 der Anfrage: 

Sind die Vorstellungen der Stadt Linz auf eine Drittellösung bei 

der Kostendeckung der zwei Bawnaßnahmen Ihrer Ansicht nach ge­

rechtfertigt und realistisch? 

Antwort: 

Bis dato wurden an mein Ressort keine konkreten Vorschläge einer 

Kostenbeteiligung des Landes Oberösterreich oder der Stadt Linz 

an den beiden genannten Bauvorhaben herangetragen. 
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Punkt 4 der Anfrage: 

Republik Österreich 

: 
Dr. Johannes Ditz 

Wirtschaftsminister 

- 3 -

In welchem Zeitraum soll nach Planung des Bundes das Bauvorhaben 

verwirklicht werden? 

Antwort: 

Sowohl di~ Errichtung der 4. Donaubrücke, der Ausbau der oberen 

Donaulände, als auch die Errichtung der lVesttangente Linz sind 

nach Meldung des Landes Oberösterreichs in der Dringlichkeitsstu­

fe 1 der Bedarfsfeststellung 1995 enthalten. Allerdings sind 

angesichts der derzeitigen finanziellen Situation im Budget der 

Bundesstraßenverwal tung keine seriösen Angaben über einen Rea­

lisierungszeitpunkt möglich. 

Punkt 5 der Anfrage: 

Ließen Sie andere Varianten der Verkehrsentlastung der Linzer 

Rudolfstraße (Pförtnerampel am Stadtrand), massive Bevorzugung 

des öffentlichen Verkehrs, Ausbau des ÖV überprüfen? Wenn ja, mit 

welchem Ergebnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Im Rahmen der generellen Proj ektierungen für die 4. Donaubrücke 

und für die obere Donaulände wurden sehr wohl verkehrsträgerüber­

greifende Untersuchungen, vor allem unter dem Aspe},:t einer mög­

lichst hohen Verlagerungswirkung auf den öffentlichen Personen­

nahver}~ ehr durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen 

zeigten jedoch, daß trotz massiver Bevorzugung des öffentlichen 

Verkehrs die Notwendigkeit nach Errichtung der zur Rede stehenden 

straßenbaulichen Infrastrukturmaßnahmen gegeben ist. 
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Punkt 7 der Anfrage: 

Republik Österreich 

Dr. Johannes Ditz 
Wirtschaftsminister 
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Würden Sie sich bereiterklären, einen Teil der Bausumme des Bun­

desanteils für den Ausbau des ÖV in Linz zur Verfügung zu stel­

len? 

Antwort: 

Planung und Budgetierung für den Ausbau des öffentlichen Verkehrs 

fallen in den Kompetenzbereich des Bundesministers für öffent­

liche Wirtschaft und Verkehr. 
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